
Hallo liebe Kinder, wieder ein bisschen was zum Beschäftigen, falls es 
euch langweilig wird! 
 
Für die Jüngeren: 

 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Für unsere Erstkommunionkinder:  
Die Vorbereitung auf unsere Erstkommunionfeier hat gute Spuren 
bei uns hinterlassen. Leider konnten wir sie nicht zu Ende bringen 
und mussten das Fest verschieben, auf das du dich so gefreut hast. 
Aber wir holen alles nach und feiern ein ganz, ganz schönes Fest. 
Wir glauben, dass Jesus auch weiterhin mit uns auf dem Weg ist – 
und mit deinen Eltern, Großeltern und Geschwistern. Als Zeichen, 
dass wir auch in dieser Zeit miteinander verbunden sind, kannst du 
die vorgezeichneten Fußspuren mit den Namen der Erstkommunion-
kinder beschriften und die restlichen Spuren, so wie es dir gefällt, 
selber dazu machen. Wenn du Lust hast, kannst du dein fertiges Bild 
-vielleicht beim Spazierengehen – in die Kirche hängen ? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Für unsere älteren Kinder: Ein Buchstaben - Sudoku 
Und so geht es: In dem Buchstaben - Sudoku kommen nur die 
Buchstaben A,B,D,E, L,N,R,S,W vor. In jeder waagerechten und 
jeder senkrechten Reihe und in jedem kleinen Quadrat dürfen die 
Buchstaben jeweils nur einmal vorkommen. Die Lösungsbuchstaben 
ergeben einen Begriff, der das Wasser der Taufe umschreibt.  
Viel Spaß ! 
 
 

 
 
 
 



Die Geschichte vom verlorenen Schaf 
Als Jesus auf der Erde lebte gab es viele Hirten – gute und sicher 
auch weniger gute. Aber alle wussten, worauf es bei einem wirklich 
guten Hirten ankam: 
Er muss wissen, wo es gutes Futter gibt und auch dafür sorgen, dass 
die Tiere genug zu trinken haben. 
Er muss seine Tiere kennen – jedes Einzelne. 
Er muss darauf achten, dass kein Tier verloren geht, dass sie gesund 
bleiben und jene behandeln, die krank sind. 
Er muss sie vor Gefahren schützen. 
Ein guter Schäfer muss hinter seiner Herde da sein. 
 
Jesus verglich sich selbst mit einem guten Hirten. Damit wollte er 
sagen, dass er jeden von uns kennt und will, dass es uns gut geht. Auf 
ihn dürfen wir vertrauen. Er will, dass wir gut durch unser Leben 
kommen. Damit die Menschen damals und wir heute dies besser 
verstehen, erzählt er folgendes Gleichnis: 
 
„Wenn einer von euch hundert Schafe hat und eins davon verliert, 
lässt er dann nicht die 99 zurück und sucht das verlorene Schaf, bis 
er es findet? Und wenn er es gefunden hat, nimmt er es voll Freude 
auf die Schultern, und wenn er nach Hause kommt ruft er seinen 
Freunden und Nachbarn zu : Freut euch mit mir, ich habe mein 
Schaft wiedergefunden!“ 
 
Jesus, du bist wie ein guter Hirte und sorgst dich um uns 
Menschen.Lass uns immer wieder spüren, du bist ganz nah bei uns. 
Du bist mir nahe, auch wenn ich dich nicht sehe. Du bist wie ein 
unsichtbarer Freund. Dir kann ich alles anvertrauen, das ist schön.  
Danke, Jesus für deine Freundschaft. 
 



 
 



 
 
 
 
 
 
 


